Lebens BTE
“Raum

Zukunft

F‘ianpngsbum 'I'u: WEQWEWUHQ. TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG
Tourismus und Konzepte . . . .

Niels-Christian Rohde| Malin Baruschke Schwerin 30.01.2024

Entwicklung eines Radwegenetzes fir Tagestouristen und Erarbeitung
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1. Vorstellung der Buros

Lebensraum Zukunft UG (haftungsbeschrankt) | Kiel

BT E Tourismus- und Regionalberatung | Hannover




- Iﬁebens -
[ ] [ ] = aum
Wer sind wir? ¥Zukqn"ﬂ |

LebensRaumZukunft (LRZ)
UG (haftungsbeschrankt)

Planungsbiiro mit Firmensitz in Kiel

Projektmanagement

e Tourismus
Schwerpunkte
= Planung und Wartung von Wegweisungssystemen Unsere
(Rad und Wandern) Kernkompetenzen

= Radverkehrskonzepte

= Entwicklung und Umsetzung (rad-)touristischer |
Radverkehr & Konzepte &

Projekte Wegweisung - Planung

= GIS-basierte Anwendungen und
digitales Schilderkataster www.schilderkataster.de
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http://www.schilderkataster.de/

Das Projektteam

Dipl. Geograph | Geschaftsfiihrer

= Spezialist flr die Netzplanung von

< Lebens Radwegweisungsnetzen
' %all("n £t = Experte fiir das digitale Schilderkataster
N £UKUn

e

o : = |angjahrige Erfahrung mit Wegweisungsprojekten
s-Christian Rohde

Planungsbiro fur Wegweisung,
Tourismus und Konzepte

Niel = ADFC-Routeninspektor

Raum -
¥ Zukunft

Planungsbin fir Weg,
Tourismus und Konzes

Gontje Majchczacs

Geographin (M.Sc.) | Projektmitarbeit Geograph (M.Sc.) | Projektmitarbeit Geograph (B.Sc.) | Projektmitarbeit
=  Expertin fiir geographische Informationssysteme, z.B. = Experte fir geographische Informationssysteme, z.B.  «  \or-Ort-Erfassung,
QGIS QGIS Dokumentation
= Planung von Radwegweisungsnetzen " Planung von Radwegweisungsnetzen = Datenverarbeitung
= Vor-Ort-Erfassung, Dokumentation " Vor-Ort-Erfassung, Dokumentation
= Datenverarbeitung = Datenverarbeitung
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Wer sind wir? BTE

BTE — Tourismus- und Regionalberatung
Partnerschaftsgesellschaft mbB

" Tourismus- & Regionalberatung seit 1989,
Erfahrungen aus > 2.000 Projekten

m 22 Mitarbeitende an den Standorten
Berlin, Eisenach, Hannover, Kempten & Mainz

= |langjahrige und fundierte Erfahrung in der
(Organisations-)Beratung von Kommunen und
Destinationen national und grenziuberschreitend

DIGITIZE W | RESgeber
TH E P LAN ET Consulting
/\ % glré:eg;

GEMEINWOHL | To

OKONOMIE fumeenosel  peutscHianD | Rakadad
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Das Projektteam

BTE

P/ A .
Mathias Behrens-E88

Landschaftsplaner (Dipl. Ing.) | Supervisor

Grinder und Geschaftsfiuhrender Gesellschafter seit 1989
Dozent Tourismusdkonomie an der Universitat Hannover

Leiter der Unternehmensbereiche Aktiv- und Naturtourismus,
Regionalentwicklung

Destinationsentwicklung und Moderation

Geographin (M.Sc.)| Consultant

=  Consultant bei BTE seit 2017 und Leiterin
der Abteilung GIS

= Expertin flr geographische Informationssysteme, Kartografie und
Routing

= erfahren in der Planung von Radwegenetzen und touristischen Routen

= Arbeitsschwerpunkte in den Bereichen Aktiv- und Naturtourismus,
Regionalentwicklung

Bk

Falk Biinger

Tourismusmanagement (B.A.) | Projektmitarbeit Geographie (B.A.) | Projektmitarbeit

= Erfahrenin der Anwendung geographischer =  Erfahrenin der Anwendung geographischer
Informationssysteme, z.B. QGIS Informationssysteme, z.B. QGIS

*  Planung von Radwegweisungsnetzen und *  Planung von Radwegweisungsnetzen und
touristischen Routen touristischen Routen

=  Vor-Ort-Erfassung, Dokumentation = Vor-Ort-Erfassung, Dokumentation

=  Datenverarbeitung =  Recherche und Datenverarbeitung
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2. Ziel des Projektes
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Mit der Umsetzung des Projektes bezweckt der
Regionale Planungsverband folgende Ziele:

Ziel des Projektes

Ziel ist es, auf der Grundlage vorliegender Daten aus u. a.
dem Regionalen Radwegekonzept Westmecklenburg ein

funktionierendes touristisches Netz zu entwickeln und = des Radtourismus und Starkung
dieses im Ergebnis auszuschildern. des Tagestourismus

Inhalte und Kriterien der Netzplanung bzw. n und einheitliche
—uberarbeitung: im gesamten

Verbandsgebiet

umfassende Befahrung der touristischen Routen im
Untersuchungsgebiet = Schaffen einer zwischen

) _ den touristischen Sehenswiirdigkeiten und
= |lckenlose Erfassung und Dokumentation des

Radwegenetzes

_ _ o der (touristischen) |
= Anfertigen von Routensteckbriefen %

= Erhebung von standortbezogenen Daten im Gelande,
Prifung und Beschreibung der Beschilderungen

= fotografische Dokumentation der Merkmale

© LRZ 2022
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Ziel des Projektes

Das Projekt ist in zwei Bausteine unterteilt:

~ Baustein A Touristische Basisrouten Stufe
2“- Erganzung des touristischen
Wegenetzes -> radtouristische
Themenrouten

« Baustein B: Radverkehrswegweisung
-> Radwegweisungsnetz (FGSV-konform)

. l g . ¥ . d
S c h I d e r © iStock | Schilderkataster.de

Flankiert wird das Projekt durch eine intensive

kata Ste r Abstimmung mit den beteiligten Kommunen

und Akteurlnnen

»

Schilderkataster.de
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3. Tourenradler:innen

BedUrfnisse & Anspruche




Grundsatzliche Unterscheidung der Tourenradler:innen

Tourenradler:innen

I , llllllllllllllllllllllllll J llllllllllllllllllllllllllll

Radausfliigler:innen
(auch vom Wohnort)

—— R e

Streckenradler:innen . . : _ .
: / Regioradleriinnen ——— = ,Tagesradler:innen”
Radwanderer:innen

Radreisende

© BTE 2023 nach ADFC 2021: Radreiseanalyse 2020: Art des Reiserads.
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Was wissen wir uiber Tagesradler:innen?

Soziodemographische und andere Merkmale . einzelne Tage,
bernachtung an festem Ort (auch wohnort)

... sind durchschnittlich alt

... hutzen unterwegs (75%)

- ... sind haufig als
(25%) unterwegs

... hutzen unterwegs (54%)

Radtour direkt von
aus (65%)

... wiinschen sich konkrete

(73%) und ... fahren haufig ein
(o} .

(31%)

© BTE 2023 nach ADFC 2022: Radreiseanalyse 2021: Art des Reiserads.
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Radausflugler:innen: Anspriiche an die Radroute

Fiir die Planung von Tagesausfliigen sind folgende Aspekte besonders wichtig (Angaben in Prozent):

o

10 20 30 40 50 60 70

Befahrbarkeit der Route

Wegequalitat eine

Verkehrssicherheit

wesentliche Anforderung

Sehenswiirdigkeiten

gastronomisches Angebot

leichte Topographie

Erreichbarkeit mit dem OPNV

Wichtig fiir eine radtouristische Themenroute:
1. Qualitdt der Strecke/ Wege

2. Erlebnis entlang der Strecke

3. Verpflegung wahrend der Tour

thematische Gestaltung der Route

anspruchsvolle Topographie

© Daten: ADFC Radreiseanalyse 2022- Handout, S.5; Darstellung ©LRZ
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Gute Qualitat als wesentliches
Erfolgskriterien.
Was mussen die Routen , konnen®?




Anforderungen Tagestouren

v Eindeutiger Name, passend zu der Tour

v Insgesamt 25-75 km Lange, max. ca. 400 hm
v ldealerweise Rundtour mit guter OPNV-Anbindung

v Und/oder Zentraler Startpunkt mit Parkplatz

v @Qute Radwegequalitat
v Attraktive Routenfiihrung & geringe KFZ-Verkehrsbelastung
v Gute Wegequalitat, d.h. gute Befahrbarkeit und gute Oberflache
v Durchgehende Wegweisung nach FGSV

v Einkehr-/Verpflegungsmoglichkeiten mind. an offiziellen
Etappenorten

v Touristische Attraktivitat, d.h. natiirliche oder kulturelle POls,
Einbindung von Orten

v Erlebbarkeit der Route durch besondere

Inszenierung o. a.

v Fahrradspezifische Infrastruktur wie Rastplatz, Schutzhiitte, ... . Anbindung an Erlebnisort

© BTE 2023
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Wichtig fliir Themenrouten

 Themenrouten schaffen ein langfristiges Angebot und eine nachhaltige Qualitatssteigerung fir Regio Radler

* Profitieren konnen insbesondere die Regionen abseits der groBen Destinationen, da die Themenroute ein weitreichendes,
vernetzendes Angebot schaffen

* Fir die Attraktivitat der Themenrouten sind haufig Anfangsinvestitionen erforderlich, wie v.a. einheitliche Wegweisung,
radtouristische Infrastruktur oder gastronomische Angebote

| i
=O'@OF kv
10 1] ()

ebike eb
LR

25

Rastmoglichkeiten

A

Abstellmoglichkeit auf Poel
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Definition der Wegequalitaten

Glatt, kaum Rollwiderstand Absolut eben Ausgezeichnet, absolut eben
Grobere Struktur, leicht wellig Leicht gefast, eben Normal glatte Decke

Geflickt, uneben, einzelne Uneben, groBere Fugen Uneben, ungeniigend verdichtet,
Locher vernasst

Zerstorter Asphalt mit grofen Lochern und Rissen, grobes Kopfsteinpflaster, schlecht verlegte Platten, grobes
Betonrecycling oder sonstiges Material (2-3 cm); unbefestigte Wege, Wiese

Tiefer Sand, sehr grobes Betonrecycling oder sonstiges Material (> 3 cm); Schiebestrecke (,,Radfahrer
absteigen”), ggfs. sonstige nicht befahrbare Abschnitte

Beispielbilder fiir die unterschiedlichen Kategorien:

Sehr gut befarbar Gut befahra MaRig befahrbr SEht befahrbar A Unbefahrbar
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Gelandeeindriicke- gute und schlechte Wegequalitaten
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Zusammengefasst: Konkrete Mindestanforderungen

Lange max. 30 km
Lange 30-50 km
Lange bis 75 km

Wegebreite entsprechend Breitenmalde von
Radverkehrsanlagen gemald ERA*

Sehr gute Befahrbarkeit (100% befahrbar)

Gute Wegequalitat
(max. 10% schlecht befahrbar)

Einkehr- (Restaurant/ Café) und
Einkaufsmoglichkeiten

POls (zielgruppenorientiert)

Radtouristische Infrastruktur
(mind. alle 15 km ein Rastplatz)

* Individuelle Abweichungen moglich
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Angedachte Etappenorte

Orte, die aufgrund ihrer Bedeutung an mindestens
einer Route liegen sollten -> Startort/ Etappenort

Bedeutung durch u.a.:

- Bahnhof

- Gastronomie

- Verpflegungsmoglichkeiten (Nahversorgung)

- POIs

=>» Routen sollen ein zusammenhidngendes Netz ergeben

(auch unter Nutzung der Radfernwege und Basisrouten Stufe 1)

Meukloste
Grevesmiihlen * UKy ser
*Schﬁnberg
Liidersdorf* W
arin
*
*Rehna *Bad Kleinen
Liibstorf Sternbe
Gadebusch x * ?
adebusc
*
Liitzow
Schwerin
b ¢ Goldber
Crivitz * ’
rivi
*
Zarrentin
*Wittenhurg I
Liibz *Plau am See

Parchim

*Hage now *

Neustadt-Glewe

Boizenburg

*

Ludwigslust
* g

Liibthean
W *Gra bow

Darstellung ©LRZ
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Ziel fur die Entwicklung von radtouristischen Themenrouten im Planungsverband Westmecklenburg:

Wichtig: Qualitat statt Quantitat

= erlebbares Thema (z.B. Natur+ Landschaft; Architektur/Kultur (z.B. Kirchen)

Beriicksichtigung der Sehenswiirdigkeiten/ Entdeckertipps (wenn moglich)
= ausreichende Wegebeschaffenheit + durchgangige Beschilderung
= Lange der Routen ca. 25- 75 km, entsprechend der Zielgruppen

= Ausgangspunkt idealerweise in groBeren Orten (z.B. Schwerin, Ludwigslust, Parchim, Wismar,
Grevesmiihlen) oder Bahnhofen

= Vermarktung der Themenrouten iiber Prospekte/ Karten/ Online
= Stichwort ,,Storytelling” und , bike & learn”

= gutes, eindeutiges Logo fiir jede Tour ABER: es muss ,,aus einem Guss“ wirken

LANDLIEEBE- I Vom Moor in die Geest
\]
Al his tour WALDROUTE Miihlenroute
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Netzentwicklung- Hierarchie des

Radwegweisungsnetzes




Netzhierarchie

Das kiinftige Radwegweisungsnetz gliedert sich in drei Ebenen, die flieBend ineinander libergehen.

Ebene 1: Radfernwege (Vorrangrouten), Basisrouten Stufe 1 -> iiberregionales Netz
hwerin
Ebene 2: Basisrouten Stufe 2 (Themenrouten aus diesem Projekt) -> regionales Netz (Eﬂff Meckleabt

lokale Themenrouten

Meist lineare Verbindungen, Mehrtagestouren

Projektzegenstand N Grobe Netzstruktur, Basis fiir Tagestouren
\ Feine Netzstruktur, Basis fiir Tagestouren und
kleinraumige Verbindungen

Schematische Darstellung der Hierarchieebenen ©LRZ

Klare Empfehlung: Alle drei Ebenen sollten einheitlich beschildert sein, so dass die Hierarchieebene fiir die Nutzer*Innen
keinen Unterschied macht. Alle drei Hierarchieebenen bilden das Gesamtnetz.
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Netzhierarchie
Das kiinftige Radwegweisungsnetz gliedert sich in drei Ebenen, die flieBend ineinander libergehen.
Ebene 1: Radfernwege (Vorrangrouten), Basisrouten Stufe 1 -> iiberregionales Netz
Ebene 2: Basisrouten Stufe 2 (Themenrouten aus diesem Projekt) -> regionales Netz
s St 5 R T . ) B P A RIS
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pritzwalk

B e Brifnits
Hierarchieebenen 1+2 ©LRZ

nd i . . Pﬂtzwallk
Hierarchieebenen 1 ©LRZ
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Touristisches Radwegweisungsnetz
des Planungsverbandes | 25 Themenroutenvorschlage ENTWURF

Hagenower-Kirchentour"
= 'Entdeckerrouten

— v . .
i e b | 4 Neubkow L e 2 ot [ N e

6 { S e, Themenroute Lange Stellwand

|  Themenroutenvorschlige ety [ A "Poeler Schleife" 29 km 1
=== Vorrang- & Basisrouten Stufe 1 |\ Lo v St | \ : "Von Wismar nach Poel" 53 km 1

5 — "S(hl" d Il " e .

‘ oremerne e \ = s |"Wismar - Dorf Mecklenburg" 66 km 1

o Zum Teufelsbackofen 1 1 " . "

W i ershiicTaie g . % [ Schlosser und Meer 55km (58 km Exkurse) 1

+ | = "Rund um den Schaalsee” ‘| ‘ (A } o "Zum Teufelsbackofen" 56 km (75 km Exkurs) 1

"Weitsicht im N %

Biospharenreservat" "Rund um den Schaalsee" 52 km 2

.;.r == 'Bienenstralle - Erweiterung " I . . - "

o Grambow" Weitsicht im Biosphdrenreservat 60 km 2

\'\\ m "Kunst und Kultur” — "Blaue Acht" 63 km 2

"Biospharenreservat - ! %

Zm:;ﬁsgpils;z::;isz?&;alsee "|"Grenzhus-Tour" 65 km (73 km Exkurs) 2

— g
( zu den Stérchen, zwischen "Bienenstralie - Erweiterung Grambow" 66 km 2
) Elbe, Sude und Dine
|| s "'Liibtheener Heide "Entdeckerrouten

L Erkundungstour" 48 km 3

— ;}gg;&m 'n“é'an‘;'Ee"rﬁTd ; { Hagenower-Kirchentour"
v P Keakow . )
/ "Entdeckerrouten T "Libtheener Heide Erkundungstour" 53 km 3
fisdo

“|"Von alten Industrien und

Grabower Landpartie”
"Entdeckerrouten A . . " 61 km 3
Raseneisenstein Stadtetour" historischen Gemduern
Réber Vietings Spuren LN "Ins Biosphirenreservat - zu den Stérchen,
TN "von Crivitz in die Lewitz" = \ - ) . 49 km 3
{ "Von der Quelle zum Strom" erm A L y \\“‘ “‘\ p zwischen Elbe, Sude und Diine"
m, L g % i N (
! "Rund um den Plauer See" - o "Kunst und Kultur" 56 km 3
"Seen-Tour" w eS| Makchow [ = .
. . o Wl ay.< Biosphédrenreservat - zwischen Elbe
Braue A und Schaalsee" e 3
4 "Sternberger Seenland"
o~ "Bienenstrale o e 18
\ﬁ Zusammenlegung Tour 2 & 3" b Entdeckerrouten 40 km 4
| s "wismar-Dorf Mecklenburg" ] ‘ Grabower Landpartie"
"™on Wi h Poel" =
on Wismar nach Poe fl 3 "Entdeckerrouten
e ' POEIET Schleife" A= ] ) . 50 km 4
e Raseneisenstein Stadtetour"
Mafistab: 350000 . Q .
=~ Boarbaltung: LRZ & BTE "Rauber Vietings Spuren" 67 km 4
o .
W g, Lebens N "Von der Quelle zum Strom" 55 km 4
3 aLm it g yhaus & A a A a
= z s Pl iz "Von Crivitz in die Lewitz" 62 km 4
> \ b3 "Rund um den Plauer See" 47 km (53 km Exkurs) 3
y S
X)) "Seen-Tour" 74 km (75 km Exkurs) 5
i | g Lwiy
- ‘10 e i v["Sternberger Seenland" 63 km (67 km Exkurs) 5
oc | mmmmmmmmm ] | |"BienenstraRe sk <
; . \ m
<= ; “a Zusammenlegung Tour 2 & 3"
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Tabelle1






Tabelle1






Tabelle1



				Themenroute		Länge		Stellwand

				"Poeler Schleife"		29 km		1

				"Von Wismar nach Poel"		53 km		1

				"Wismar - Dorf Mecklenburg"		66 km		1

				"Schlösser und Meer"		55km (58 km Exkurse)		1

				"Zum Teufelsbackofen"		56 km (75 km Exkurs)		1

				"Rund um den Schaalsee"		52 km		2

				"Weitsicht im Biosphärenreservat"		60 km		2

				"Blaue Acht"		63 km		2

				"Grenzhus-Tour"		65 km (73 km Exkurs)		2

				"Bienenstraße - Erweiterung Grambow"		66 km		2

				"Entdeckerrouten
Hagenower-Kirchentour"		48 km		3

				"Lübtheener Heide Erkundungstour"		53 km		3

				"Von alten Industrien und
historischen Gemäuern"		61 km		3

				"Ins Biosphärenreservat - zu den Störchen,
zwischen Elbe, Sude und Düne"		49 km		3

				"Kunst und Kultur"		56 km		3

				"Biosphärenreservat - zwischen Elbe
und Schaalsee"		77 km		3

				"Entdeckerrouten
Grabower Landpartie"		40 km		4

				"Entdeckerrouten
Raseneisenstein Städtetour"		50 km		4

				"Räuber Vietings Spuren"		67 km		4

				"Von der Quelle zum Strom"		55 km		4

				"Von Crivitz in die Lewitz"		62 km		4

				"Rund um den Plauer See"		47 km (53 km Exkurs)		5

				"Seen-Tour"		74 km (75 km Exkurs)		5

				"Sternberger Seenland"		63 km (67 km Exkurs)		5

				"Bienenstraße
Zusammenlegung Tour 2 & 3"		68 km		5






Touristisches Radwegweisungsnetz
des Planungsverbandes
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Touristisches Radwegweisungsnetz

des Planungsverbandes

Themenrouten in der Region
Grevesmiuhlen — Kliitzer Winkel

= ,Schlosser und Meer”
= 55 km, inkl. Exkurse 59 km
= ,,Zum Teufelsbackofen”

= 56 km, inkl. Exkurs 77 km

Anschluss an die Etappenorte

= Grevesmiuhlen, Kliutz, Boltenhagen
& Rehna (Exkurs)

Stellwand 1
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Touristisches Radwegweisungsnetz ﬂ

des Planungsverbandes PN . L ; —
Themenrouten in der Region Schaalsee Y Gandow
= ,Rund um den Schaalsee” o ‘
3 “' itz . ;
= 52 km =
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= 60 km 4
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Touristisches Radwegweisungsnetz | ﬂ |

des Planungsverbandes

Themenrouten in der Region zwischen
Schwerin und Herzogtum-Lauenburg

= ,Blaue Acht”
= 63 km
= ,Grenzhus-Tour”

= 65 km, inkl. Exkurs 73 km

= ,Bienenstrafle — Erweiterung Grambow“

= 66 km

Anschluss an die Etappenorte

= Schwerin, Liitzow, Liibstorf, Bad Kleinen,

Rehna & Gadebusch (Exkurs)

Stellwand 2
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Touristisches Radwegwelsungsnetz n

des Planungsverbandes -.
% . Gudow Zarrentin agalchaalsee
L A
Themenrouten in der Region Elbe — Schaalsee ““-;\ -
= ,Ins Biospharenreservat — zu den gy e T i/ R |
Storchen, zwischen Elbe, Sude & Diine“ langenlehsten | f . i 4 = s
y, g0 " e * Lehsen X
= 49 km | 2 ERY [EERSY S 30|
Greven ; : PR : ;
= ,Kunst und Kultur” > e / "/ _ :
© 56km | &¥ " S oo
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Touristisches Radwegweisungsnetz

des Planungsverbandes

Themenrouten in der Griese Gegend

= ,Entdeckerrouten Hagenower
Kirchentour”

= 48 km
= ,Liibtheener Heide Erkundungstour”

= 52 km

= ,Von alten Industrien und historischen
Gemaduern”

= 61 km

Anschluss an die Etappenorte

= Hagenow, Lubtheen & Domitz

Stellwand 3
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Touristisches Radwegweisungsnetz B

des Planungsverbandes

Themenrouten in der Region zwischen
Parchim und Ludwigslust

= ,Entdeckerrouten Grabower Landpartie”
= 40 km

= ,Entdeckerrouten Raseneisenstein
Stadtetour”

= 50 km
= ,,Rauber Vietings Spuren”
= 67 km

Anschluss an die Etappenorte

= Parchim, Ludwigslust,
Neustadt-Glewe & Grabow

Stellwand 4
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Touristisches Radwegweisungsnetz

des Planungsverbandes

Themenrouten in der Lewitz

= ,Von der Quelle zum Strom*“
= 55km
= ,Von Crivitz in die Lewitz“

= 62 km

Anschluss an den Etappenort

= Crivitz

Stellwand 4
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Touristisches Radwegwelsungsnetz

des Planungsverbandes

Themenrouten in der Region
Goldberg — Liibz — Plau am See

= ,Rund um den Plauer See”
= 47 km, inkl. Exkurs 53 km
= ,Seen-Tour”

= 74 km, inkl. Exkurs 87 km

Anschluss an die Etappenorte

= Plau am See, Goldberg & Liibz

Stellwand 5
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Touristisches Radwegweisungsnetz B

des Planungsverbandes

Themenrouten im Sternberger Seenland

= ,Sternberger Seenland”
= 63 km, inkl. Exkurs 67 km

= ,Bienenstrafle”
Zusammenlegung Tour 2 & 3

= 68 km

Anschluss an die Etappenorte

= Sternberg, Warin & Neukloster

Stellwand 5
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Positionierung im Radtourismus.

Wie kann das gelingen?
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Positionierung im Radtourismus

Vier Erfolgsfaktoren fiir die Tagestouren

Zielgruppenorientierung
bei Infrastruktur, Angeboten und Produkten

Professionalitat
in Organisation & Marketing

© BTE 2023
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Aspekte einer erfolgreichen Profilierung im Tourismus

Besinnung auf
Kernkompetenzen

klare Abgrenzung zu
den Wettbewerbern

angemessene und

konsequente Touristisches Konzentration auf
Kommunikation : T!1emen und
des Profils Profil Zielgruppen

Emotionalisierung und
Inszenierung des
touristischen Angebotes

Koordination
zahlreicher
Einzelprodukte

© BTE 2019 in Anlehnung an John-Grimm 2006

LEBENS RAUM ZUKUNFT | TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG



Vorgehen, Ziele

Schritte zur erfolgreichen Vermarktung

=  Entwicklung eines ganzheitlichen
und strategische Ansatzes
auf Basis des 6 W-Modells

Analyse der Ist-Situation, Strukturen, Markt- und Zielgruppenanalyse

Erarbeitung strategischer Marketing-Grundlagen

Thema

Wen?

Mit was muss die Zielgruppe
angesprochen werden?

Zeitpunkt

Wann braucht meine
Zielgruppe den jeweiligen
Content?

Organisation

Zielgruppe
Wen gilt es anzusprechen?

Kanal

Welcher ist der richtige
Kanal/wo ist der richtige
Touchpoint fir die
Ansprache?

Emotion

Auf welche Art und Weise
muss ich meine
Zielgruppe ansprechen? R

Wer ist woflir verantwortlich?

Wer?

Erarbeitung Strategie-Papier / MaBnahmenkatalog

Umsetzung erster MarketingmaBnahmen

LEBENS RAUM ZUKUNFT |
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Trends und Rahmenbedingungen

Wesentlich ist ...
= Erlebnisaspekt
sich von anderen Wegen abheben pr—
(Inszenierung)Schnittstelle Marketing ?

/Produktentwicklung ‘_X\/\/\fz_
&
—_Erlebnis™.
NS
,Beim Radfahren erlebe ich etwas
= gute transparente Information und Kommunikation Besonderes und Originelles.”

(online, analog)

= Qualifizierung des Weges
(Produkte, Streckenfiihrung, Service, ...)

Basisqualitat

,Wege und begleitende Infrastruktur haben eine
Topqualitat und erfiillen meine Bedurfnisse.”
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Denkbar ist zwar auch die Ansprache der gesamten touristischen Nachfrage, doch ist

zumeist eine sinnvoller, um beim Einsatz
der begrenzten Mittel
. Flir die weitaus meisten Destinationen ist die
Auswahl von Zielgruppen von strategischer Relevanz und letztendlich auch fiir die

von Bedeutung.

Eisenstein und Harms 2019
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Zielgruppen der Route

Verschneidung von vorliegenden Kenntnissen:

Zielgruppen
Radtourist:innen auf Landes-

Bediirfnisse
von Fahrrad-

- und regionaler
tourist:innen West-Mecklenburg g

Ebene

Themenorientiertes Zielgruppenmarketing

LEBENS RAUM ZUKUNFT |
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Zielgruppen Westmecklenburg

Profilierung:

TOURISMUSVERBAND @

MECKLENBURG-SCHWERIN ..

Special
Interest
Entwicklungsthema

Mecklenburg-Schwerin

Profilierungsthemen der Region

i
|
i o
Genuss- WWASsererlebnis Schlosser, Kunst in der I : Natur- : '
g Radfahren Herrenhéuser Natur ik Abenteuer:
S S . | Alpincenter Hamburg-Wittenburg (Ski /
= IDGPIaTonIGaeivae,. Kunst, LandArt, Museen, regionale | Snowboarden), Blobbing, Wasserski,
g Natur(_arlebnlszentren, Umweltbildung, Produkte, Handwerk, Kulinarik, | Wakeboarden, Beach-Volleyball,
Tierbeobachtu ng(.en, Angeln, Gastronomie, Geschichte, kulturelle I Survival Running/OCR,
- FloBfahren, S’paZ|.erer.1, SUP, Identitat, Brauchtimer, historische I BogenschieRen, Abe ;.ntéue;-spielplaizé_,
E Kanufahren, Naedr-lgsellgarten, Stadtkerne, Kléster, Backsteingotik, NatureParcours, Klettern
o Erhol Wohlbefinden, Ruh | : < b
£ b el il Kunst- und Kulturevents (Mountain)Biken, Segelfliegen,
= 9 : Paragliding, Fallschirmspringen
e ,Natur Erlebnis* ,Kultur Genuss* I yAdventure*
s Top Service- & Erlebnisqualitat (digital und analog) in allen Belangen
g
'.:. Stadtbild & Architektur, breites Kulturangebot, Events
'§ Gastronomie, regionale Esskultur, inhabergefiihrter Einzelhandel, Manufakturen
o Shoppingevents, Werksverkaufe, (Outlet)

Abbildung 15: Positionierungsstrategie Mecklenburg-Schwerin (PROJECT M, 2020)
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Zielgruppen Westmecklenburg

Ubergeordnete Fragen
=welches Einzugsgebiet wird angesprochen? =
Tages- oder Ubernachtungsgiste?
=Radfahren als eine Aktivitiit von Vielen oder
alleiniger Reiseanlass?

=Was interessiert die Besucher:innen
— neben dem Radfahren?

Ok

= Natur, Kultur, Abenteuer/ Action

Mittlere

Mittelschicht

Untere Mittelschicht /

-=> Wichtig fiir die spatere Produktentwicklung!

Leitzielgruppen

M

Unterschicht

FAMILIEN
*Kinder 6-14 Jahre

Themenschwerpunkte:

* Action und Natur-Abenteuer
* Naturerleben zu Fuf3, mit dem Rad
und auf dem Wasser

JUNGE ERWACHSENE ';"
p o
N

* 18-30 Jahre

Themenschwerpunkte:

AKTIVE GENIESSER

*ab 45 Jahren

Themenschwerpunkte:

* Kulinarik, Kunst, Kultur, LandArt

» Schlosser, Kloster & Herrenhéuser
* Leichte Bewegung in der Natur

* Action und Natur-Abenteuer

* sportives Naturerlebnis

>

Soziale Lage

Grundorientierung

Festhaiten Bewahren
Tradition

Haben & Geniefien Sein & Vergndern

Modernisierung / Individu

Traditions- Modernisierte
verwuelung  Tradition

Lebensstandard,
Status, Besitz

Seltstverwirklichung

Emanzipation, Authentizitat

Ansprache der Milieus
vorrangig dber die
Profilthemen:

Erlebnis
& Kultur

Machen & Erleben  Grenren iberwinden

Neuorientierung

Multioptionalitat, Exploration,
Beschleunigung, Refokussierung,
Pragmatismus neue Synthesen

Abbildung 17: Leit-Zielgruppen nach Sinus Milieus (SINUS Institut, 2020)
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Produktentwicklung | Warum braucht der Tourismus Produkte?

LEBENS RAUM ZUKUNFT | TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG



Produktentwicklung | ... und ein Gesamterlebnis gestalten

Fiir ein gutes Produkt sind alle Bausteine der touristischen Dienstleistungskette wichtig, d.h.

- zielgruppengerechte Ubernachtungen anbieten, regionale Produkte einbinden
= Anbindung sichern und Erlebnismomente schaffen (z.B. Transfers, Fihrungen)

= Vor- und Nachbereitung einbeziehen (z.B. Mitgebsel, Andenken der Reise)

Information Anreise Ankommen Unter- Aktivitaten Gastro- Mobilitat vor Abreise Nach-
& /; & k u n ft y y n o m ie 0 I‘t y y. bet reuun g / }/
Buchung / / Orlentlerun%}/ ) / / / /
/ ’ o r — ‘

. . I | I
Basisbausteine - - P

. Ubernachtungs- Gastronomie- .

Anreise angebot g Kernangebot: angebot Abreise
& Radfahren &
Ergdnzungsbausteine Kulturangebot Naturaktivitaten .
) Einkaufen
(z.B. Konzert, (z.B. Radausleihe, (regionale Produkte) U.V.W.
Ausstellung, Orte) gefiihrte Touren) 8

© Leitfaden Naturtourismus Brandenburg
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Best Practice | Wie machen es andere?

Werbemedien
Moderne Internetseite

Digitaler Radroutenplaner + Gastgeberverzeichnis
mit fahrradfreundlichen und bett + bike zertifizierten
Betrieben

Blog zum Knotenpunktsystem

Info-Paket: Printpaket mit allem Wichtigen

- Ubersichtskarte 1:100.000 mit gesamtem
Knotenpunktnetz, Gber 1.200 Radkilometer

= Tourenheft ,RevierRouten” Tourenvorschlage 30-70
km mit Beschreibung, Tourenkarte, Infos

= kleiner Infoflyer zum radtourenplaner.ruhr:
stellt kostenfreie Planungsmoglichkeiten des
digitalen Tourenplaners und App vor

Fotos: https://www.ruhr-tourismus.de/de/service/prospektbestellung.htmi LEBENS RAUM ZUKUNFT | BT E TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG
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Systematik von Inszenierung und Storytelling Hauptnarrativ

stellt die Erzahlposition/ -figur vor und fiihrt in
das libergeordnete Szenario ein:
z.B. Vermittlung der Geschichte West-
Mecklenburgs, z.B. aus Sicht von Zeitzeugen

Modell der Narrative

ein Narrativ ist eine sinnstiftende
Erzahlung die Werte und Emotionen

transportiert ... Kernnarrativ

Erzahlt den grundlegenden
GroRRzusammenhang vor Ort

?
z.B. Geschichten an Teil- WAS =

einzelnen narra- Teil-
Stationen/ Infopunkten: tive
*Biosphare
* Naturpark
* Wasser: Seen im Osten, narra-

Elbe im Westen tive
* Backsteingotik WO ?
* Landromantik .

* Grenzerfahrung

narra-
Teil- tive

© BTE 2023
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Systematik von Inszenierung und Storytelling

Fragen fiir den Workshop
0 erzahlt (Erzahlerfiguren, Personlichkeiten)
0 wird erzahlt (Marketing, Besucherzentrum, Pfade, Vernetzungspotenziale)
8 wird erzdhlt (Zielgruppenbezug: locker, wissenschaftlich, humorvoll, schrag, verspielt, ...)
das leitet sich z.T. schon aus den Vorarbeiten zur Routenfindung ab, sollte aber konkretisiert auf die

jeweilige Themenroute werden
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,Wer“ /[, Wie“ . ﬂ

) Hauptnarrativ:
hier: , Erlebe das Original“

' Theodor Fontane _r o
mﬁ% W““‘“ﬂ.ﬁ %E pas oS!

.o ° ol J-Llp]:anhatdnen‘hFiu:LlE- Sen_.Gi.IImu.nd
. Erzéhlerfigur Emilie Fontane, ;:“f“-"';mm“-me-
o .. . elnsperger lor
EEEE e [l erzahlt aus lhrem Leben mit Theodor e
_";=-“~—~._._:'_'_—'"“. personliche Anekdoten
] . . /
== « »Was“ Kernnarrativ:

,Was“ Teilnarrativ:
= . Fontanes

DY Geschichte(n) an der Fontanes Geschichte(n)

vor Ort, z.B. hierin

Fontane-Route als _ : -
e Neuruppinam B aen ~ -
Gesamt- e e [

,Digitale
Rheinsberger Tor

T .e l‘
K zusammenhang Verlangerung®,
' z.B.

= Animationen,
= ) interaktiven
= Aufbereitung: @~ BE== Elemente
=) ’
= - * darstellende Texte Audio-Inhalte,
e ; * Karten

Routenguides,
e gutes Bildmaterial 5

Filme, Fotos ...

“““““ e ﬂ e ansprechende Grafik

© BTE 2022
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Handlungsempfehlungen | Kanale

Nachbereitung
... nach der Radtour =

Mix aus digital
und analog

Bewertenvon Radroute, Etappe oder Unterkunft auf
Bewertungsplattformen im Internet

Kommentar auf Wanderpiattform
oder der |nternetoeite der
Fahrradregion hinterlassen

L]

Teilen der Fahrrad-erlebaisss REisephﬂﬁen
mit Freunden u n O
e e stioe des Gastes

Festhalten und Teilen der
Erlebnizse und Highlights auf der
Stracke

information wihrend der Radtour dber den
mamentanen Standort, die akiuelle Wetterlage
oder die ndchste Einkehrmaglichkeit

wahrend

A

Standorte und Vorbuchenvon Gastbetrieben: Standart,
Offnungszeit, Angebot, Verfligbarkeit, Preis, Bewertungen

Inspiration fiir eine Radiour oder einen

Fahrradurlaub ...

®

o

Inszenierungen, . B.

Natur erleben, Ruhe spiren, Kraft tanken,

Aufenthalt/Erlebnis ... wihrend der Radtour/des Fahrradurlaubs

LEBENS RAUM ZUKUNFT | B TE TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG

2 B. durch Freunde und Bekannte

“

Inspiration
... fur eine Radtour

oder durch Bilder & Beitrage im Internet, TV,
Radio etc.

Information
... U konkreten Angeboten

gi Suche nach Informationen dber den
Farnradweg oder Fahrradregion

¢ Planung der Radtour
oder von einzelnen Etappen

()

Buchung der bendtigten Unkerkinfte

Orientierung wihrend der Radtourvia
GPS-Navigation, Routendiensten, -portalen
Bestimmung Standort,

aktuelle Informationen, z. 8. Umlzitungen

Wettervorhersagen

& BTE 2019




Handlungsempfehlungen | Marketing und Kommunikation

Zusammenfassung: Das ist wichtig!

= Binnenmarketing und Kooperation:

= Imagepflege, Netzwerken, Produktpartner:innen finden und binden

= Produkt- und Angebotsentwicklung
= Online-Marketing
= Webseite

= Aktiv Portale (Outdooractive, Komoot, ...)

= Social Media
= Printprodukte: Flyer / Postkarte, Erlebniskarte

= Medien und Pressearbeit: Content erstellen

= Pressearbeit (z.B. 4 x Pressemeldung pro Jahr)

- Event/ Pressetermin / Auftakt

Bereich MarketingmafBnahmen, Leistungen
Erstellung / Druck Radkarte (ca. 3.000-5.000 Ex.)
. Darstellung im Urlaubskatalog
Print

Neudruck Infotafel

Vermarktung in weiteren Printmedien (Flyer 0.4.)

Produkt- und
Angebots-
entwicklung

Bearbeitung von Buchungsanfragen

Pauschalentwicklung

Planung, Umsetzung etc. von Radevents

Workshops / Seminare

Entwicklung von Merchandising-Produkten

Online

Darstellung auf Internetseite

Einbindung & Bewerbung OAC, Komoot, ...

Einbindung in Newsletter

Content-Produktion (Bild, Videos, Texte)

Online-Marketing

Social-Media Marketing

Medien und
Pressearbeit

Einbindungin Pressereise, Bloggerreisen

Advertorials, Anzeigen in Fachzeitschriften

Pressemitteilungen

Presseeinladungen & Pressekonferenzen

Radiobeitrage

Presse & Offentlichkeitsarbeit

Zusammenarbeit mit Influencern

Touristische
Veranstaltungen

Prasentation auf Messen, Veranstaltungen

Entwicklung & Produktion von Messeequipment
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Handlungsempfehlungen | Vorbereitende To Dos zur Vermarktung

Erste libergeordnete/vorbereitende MaRnahmen

= passende Namen fiir die Routen entwickeln: sollen neugierig machen + Vorstellung vom Raderlebnis
entstehen lassen + in der Realitat erfillt werden kénnen.

= Themenrouten: lokale POls und Besonderheiten im Fokus, durch Erlebbarkeit und ggf. Inszenierung der
thematischen Bezugspunkte untersetzen, z.B.

Kunst und Kultur
Schlosser und Meer
Rauber Vietings Spuren
= Landschaftsrouten: passend zum landschaftlichen Schwerpunkt, z.B.
Von der Quelle zum Strom
Weitsicht im Biospharenreservat

Entdeckerrouten Grabower Landpartie

= Kiimmerer:innen und Zustandigkeiten festlegen !/
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Handlungsempfehlungen | Vorbereitende To Dos zur Vermarktung

Erste libergeordnete / vorbereitende MaRnahmen

Corporate Design (CD) festlegen: Logo, Gestaltungselemente, etc.
- Vorhandenes nutzen? Einheitlicher Auftritt fur alle Routen?
- Planungsverband als koordinierendes Organ

Herstellung von professionellen Foto- und Bewegtbild-Aufnahmen

Verortung der Routen in den relevanten Routingdiensten (v. a. komoot, outdooractive)
sowie den Rad- und Tourismusportalen auf regionaler bzw. Landerebene

-=> wer ist Autor:in? Eine:r fur Alle, regionale Aufgliederung?

-=> Schilderkataster wird bereits als gemeinsames Tool erarbeitet

Einbettung relevanter Informationen und Inhalte in tibergeordnete Strukturen und Websites

- Beteiligte / Uibergeordnete Tourismusorganisationen und

= intensive Zusammenarbeit mit potentiellen Partner:innen in der Auf’en- und Innenkommunikation.
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Workshop

| Diskussion des Status Quo
& Kartenarbeit




Touristisches Radwegweisungsnetz
des Planungsverbandes | 25 Themenroutenvorschlage ENTWURF
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Tabelle1






Tabelle1






Tabelle1



				Themenroute		Länge		Stellwand

				"Poeler Schleife"		29 km		1

				"Von Wismar nach Poel"		53 km		1

				"Wismar - Dorf Mecklenburg"		66 km		1

				"Schlösser und Meer"		55km (58 km Exkurse)		1

				"Zum Teufelsbackofen"		56 km (75 km Exkurs)		1

				"Rund um den Schaalsee"		52 km		2

				"Weitsicht im Biosphärenreservat"		60 km		2

				"Blaue Acht"		63 km		2

				"Grenzhus-Tour"		65 km (73 km Exkurs)		2

				"Bienenstraße - Erweiterung Grambow"		66 km		2

				"Entdeckerrouten
Hagenower-Kirchentour"		48 km		3

				"Lübtheener Heide Erkundungstour"		53 km		3

				"Von alten Industrien und
historischen Gemäuern"		61 km		3

				"Ins Biosphärenreservat - zu den Störchen,
zwischen Elbe, Sude und Düne"		49 km		3

				"Kunst und Kultur"		56 km		3

				"Biosphärenreservat - zwischen Elbe
und Schaalsee"		77 km		3

				"Entdeckerrouten
Grabower Landpartie"		40 km		4

				"Entdeckerrouten
Raseneisenstein Städtetour"		50 km		4

				"Räuber Vietings Spuren"		67 km		4

				"Von der Quelle zum Strom"		55 km		4

				"Von Crivitz in die Lewitz"		62 km		4

				"Rund um den Plauer See"		47 km (53 km Exkurs)		5

				"Seen-Tour"		74 km (75 km Exkurs)		5

				"Sternberger Seenland"		63 km (67 km Exkurs)		5

				"Bienenstraße
Zusammenlegung Tour 2 & 3"		68 km		5
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Zusammenfassende Sichtung der Ergebnisse

Ergebnisse der Gruppenarbeit | Checkliste

= Situation im Bearbeitungsgebiet zusammenfassen

= Wurden Ergdnzungen / Korrekturen bei der Routenfiihrung vorgenommen?
= Wo gibt es noch Schwierigkeiten oder Austauschbedarf?

= Wo besteht Handlungsbedarf?

= Vorschlage zum weiteren Vorgehen in diesen Bereichen?
Wer ist zustandig (Ansprechpartner:innen benennen)
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Baustein B:

Eine einheitliche Radverkehrswegweisung




Vorhandene Radwegweisung im Gelande

Haufig findet sich eine nicht eindeutige, irrefihrende und uneinheitliche Wegweisung

Da die im Gelande vorhandene Radwegweisung aus verschiedenen Projekten und Planungs-
zyklen stammt, ist sie oftmals nicht einheitlich.

—> Ziel: Eine einheitliche und FGSV-konforme Radwegweisung!

"i j
ol

il

‘ TnmmuIF ﬁ '
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Beschilderungsplanung: Was bedeutet FGSV?

Grundlage fiir die Bearbeitung sind die bundeseinheitlichen Vorgaben zur Radwegweisung durch die FGSV mit

Zielwegweiser

Einsatz

- Verzweigung von Fahmadrouten
- Querung und Einmindung wichtiger
Straften mit Radverkehr

Inhalte:

- Zielangabe

- Entfemungsangabe
- Richtungsangabe

- Fahmadpiktogramm

Die Planung erfolgt unter Einhaltung der Kontinuitatsregel
Abgestimmte Ziele werden priorisiert und beplant

Typ Standort
Tabellenwegweiser vor den Knotenpunkt an
Hauptziel I Jutauten Y ) D |
&b Unterziel 3, -
'_ - o O
& Hauptziel IS [
: A
| b Unterziel 9. } ™ U
|
Pfeilwegweiser im Knotenpunkt von
a_l‘;e‘g]Seiten -—'—
- = = ar
Hauptziel oo : J U
Unterziel b, \ 7

A

Gemeinde B 20 Stadt C 20
Staditteil 1 5,1 dﬁb) Unterziel 4 5,5%
Gemeinde B 15 Gemeinde B 10 Stadt C 25
Stadtteil 2 50 %)I Ortsteil 3 55 %ﬂ B-Ortsmitte 4,7 I(&9)

Zwischenwegweiser
Einsatz:

- Versaliz einer Fahmadroute
- zur Bestatigung auf einer Fahmadroute

Inhalte:
- Richtungsangabe
- Fahmradpiktogramm

Zwischenwegweiser

zur Bestatigung

()

05

bel Versatz

A

zur Bestatigung auf
einer Fahmadroute

vor dem Versatz
auch in Einzelfillen
im Knotenpunkt

e«
-

© Fahrradwegweisung in Baden-Wiirttemberg, 2020

Radwegweisung gema@ FGSV (eigene Aufnahmen)
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67

Erstellen eines digitalen Online Schilderkatasters inkl. aller wesentlicher Daten

ISchilderkataste[de

Anmelden

STANDORTDATEN EINFACH VERWALTEN

Benutzerkennung//ID

Behalten Sie den Uberblick bei der e

Befestigungsmaterial -
k e, il RN e Lt )
Drucken
Intuitiv Netze
e Qualitatssicherung
Die einfache Art, standortbezogene Daten zu verwalten. Ganz einfach direkter Zugriff auf die Sie ITIOIEhtE.ﬂ das Kataster
Koordinaten e 2 Daten. Von berall: Ubersichtiich, praxisorientiert, online und intuitiv. unverbindlich testen?
Ubersicht A Wartungsfunktion
d &"'\. Setzen Sie sich gern mit uns in Verbindung und fordern
1 & . ) Sie lhre persénlichen Zugangsdaten an!
Standortbéigen =
#Schilderkataster
. Ischilderkataster..
Ubersichtsskizzen
Gremersdorf: "Neuteschendorf" « Oll130 »
GIS-kompatibel e e e e e
Bilder Ubersicht  Aligemein  Karte  Skizzen Bilder StandpunktA  Befestigungs-Material Wartung  Protokoll €%
Netze Kreisnetz Ostholstein @
Exporte Routen RaFe Ostseekustenradweg , OH-LandLiebe

Koordinaten  GK (EPSG:31467): 3622201.0/6026060.0 UTM (32U): 622167.1/6024272.5
Klassf Strae

Einschubschilder INeuteschendorfStrand ) |

Heiligenhafen 5,8

Oldenburg
KroB

> O
1N

< kataster

Digitales Onlinekataster des
Planungsbiros Lebensraum Zukunft

© LRZ auf Basis von schilderkataster.de
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%-Schilder Das digitale Schilderkataster www.schilderkataster.de
kataster

Planungsbiros Lebensreum Zukunft Zeitgleiche Nutzung von
mehreren Personen Die Technik im Hintergrund:
- Maria DB
Daten E'ri"te - Serverstandort in Deutschland
darrenver- .o 1s .
Export/ R - Tagliche Spiegelung der Daten
Import knupfung . .
- Programmierung in PHP

Flir Desktop- und _ Online
Mobilnutzung I browsergestitzt
mmer Wartungs-
funktion
aktuell

Vielfaltige
I Filter- und Suchfunktionen

LEBENS RAUM ZUKUNFT | TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG

Sicher

@
C

Einfache Rechtestruktur




Dokumentation der Standorte in einem digitalen Schilderkatasters

Uberfiihrung aller
Standortdaten in das
digitale Schilderkataster
(Auszug)

Ansicht digitales
Schilderkataster am Beispiel
eines Standortes in Bad
Zwischenahn

www.schilderkataster.de
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Dokumentation der Standorte in einem digitalen Schilderkatasters

Beispiel Katasterauszug Armwegweiser-Standort Wie004 in Wiefelstede (libersichtlicher Standortbogen)
Wie004 Metjendorfer LandstraBBe / Metjenweg (A - Radwegweisungspfosten)

Ort: Wiefelstede Ammerland,Niedersachsen [ 03 |
Koordinaten: UTM: 444204.1/5893616.0 Geograph.: 8.16494/53.18895 Klass. Strafie: L824

Netze: Kreisnetz Ammerland,LK Ammerland: 13 Wold und Woldsee
N '\"’a [l

A1 Armwegweiser Nds (200 x 800 mm)

= Rastede 10
Wiefelstede 93

A2 armwegweiser Nids (200 x 800 mm)

= Dldenburg

A3 Armwegweiser Nds (2089808
= Bad Zwischenahn 12
Westerholtsfelde &0

Befestigung: 1 x Klemmschelle Armwegweiser (@ 60mm,H 200mm),1 x Doppelklemmschelle 2 Armwegweiser (@ 60mm, H 200mm),
Bemerkung:

+003!Im
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Dokumentation der Standorte in einem digitalen Schilderkatasters

Beispiel (Auszug aus dem GIS)-> Wegweiserstnadorte auf Poel (Kiirzel Poe+ fortlaufende Nummer)

= i NUEWL N
» i
S g Insel Poel: "Inselstral3e" « Poe002 »
Po009 U oy
_Q_E‘." _‘:-.“. Stadt Insel Poel Landkreis Nordwestmecklenburg Bundesland Mecklenburg-Vorpommern, Deutschland
PoeQ08 hy
& Roety \!. Ubersicht  Aligemein  Karte  Skizzen Bilder Standpunkt A  Befestigungs-Material Wartung  Protokoll [a)
- 1
§ Poe005 l Netze HNord-Ostsee-Radweg Kreisnetz lenburg ,Netz rband lenburg ,Rafe O adweg MV
Poe01] g870%010 } Roten
f’f ‘ Koordinaten — UTM (EPSG:32632): 662230.7/5985724.1 Geograph.: 11.47483/53.99431 » 9
PoE012 Ny Klassf. Siralie HWM32
F’:}splﬁ‘ |:.lﬁen"j'3.:Il-'.-rh';l St I’_ =
o Poe014 et . : / : ‘}f Timmendorf Strand 13
[ 5 %
/ g L Je Gollwitz 32
\A‘ \%g
%S B
=
Gross Stromkendorf 47 ;
Fahrdorf 24
——
Timmendorfer Strand 1 :
Kirchdorf 28

026y Poc026
Poel); 0el2
0&'026@'.. % o
{ Eiiee)
e mmmmane )
L -
‘--__--—/" \\
o,
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Digitales Schilderkatasters

Weiter geht es live im digitalen Schilderkataster
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Nachste Schritte & weitere

Zusammenarbeit




Nachste Schritte & weitere Zusammenarbeit

Was kommt als nachstes ...

= Nachbearbeitung des Workshops

= aufbauende konzeptionelle Planung der Beschilderung im Schilderkataster
= dann:

Ableitung von Empfehlungen zur weiteren Instandhaltung & Marketing
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Geschafft

%203891NYS B

LEBENS RAUM ZUKUNFT | BT E TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG



Haben Sie Fragen?

[
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Dann haben wir noch eine Frage ...

Wie hat es Ihnen
gefallen?
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Vielen Dank!
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